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Correspondent
Insertionsebgühr :

Für die breispaltige Corpus¬
Belle 10 Pf , bet Wiederholun¬

gen Rabatt .
Inferate werden angenommen :
Langenstraße Ser . 72 , Brüder¬
straße Nr 20 , Rosenstr Nr . 37
Agentur : Büttner & Winter
Annoncen - Expedition in Ol¬
denburg .

für das Großherzogthum Oldenburg .
Zeitung für staatliche und communale Interessen ,

Organ zur Unterstützung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Bierter Jahrgang .

Die Anhäufung des Großkapitals .
In seinem vortrefflichen Buche : „ Kapital und Arbeit "

behandelt Franz Hitze auch das steigende Wachsthum des Ka¬
pitalismus und des arbeitslosen Renteneinkommens in so flaren

und lichtvollen , mit allen wünschenswerthen Beweisbelegen ver¬

sehenen Ausführungen , daß es uns wohl gestattet sein wird ,

auf ihn als hervorragende Autorität uns zu berufen , wenn
wir unseren Lesern einen Blick eröffnen in den gähnenden Ab¬

grund , in welchen nach und nach das gesammte Volksvermögen
zu versinken droht . Das mobile Kapital zicht nach und nach
das Vermögen der Gesellschaft mit der Regelmäßigkeit eines
Naturgesetzes an sich, und wenn dieser Entwickelung kein Ein¬
halt gethan wird , so ist mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen,
daß in 50 bis 100 Jahren die ganze europäische Gesellschaft
der Herrschaffeiniger hundert Börsenbarone unterworfen wäre .

Der 1875 gestorbene Pariser Rothschild hinterließ 1000
Millionen Franken . Man darf also das Vermögen des Ge
sammthauses auf 5000 Millionen Franken schätzen. Die

Rothschilds machen mit ihrem Geld weit mehr als jährlich 5

Procent . Rechnen wir indeß , daß dieses Mehr für ihren eben

nicht luxuriös eingerichteten Unterhalt daraufgehe und ihr Ka=
pital mit Zins und Zinseszins sich nur alle 15 Jahre ver¬
doppelte , so greifen wir sehr niedrig ; denn es hat sich vom
Entstehen des Hauses bis jetzt schneller verdoppelt . Hätte es
sich alle 15 Jahre verdoppelt , so würde es 1860 = 2500 ,
1830 625 und 1800 = 156 Millionen Franken betragen
haben . Im Jahre 1800 aber besaß der alte Maier Anselm
Rothschild so viel wie nichts . Das Königreich Sachsen ist
eines der wohlhabendsten Länder Deutschlands. Bei 2,760,586
Einwohnern Ende 1875 betrug das zur Einkommensteuer ein¬
geschätzte schuldenfreie Einkommen pro Jahr und Kopf 459 .

Franken , im Jahre 1877 nur noch 430 Fronten . Das 5pro¬

zentige Einkommen aus dem damaligen Vermögen der Roth¬
schildschen Familic betrug also damals ebensoviel , als das von

581,400 Sachsen zusammen . Würde nun das Rothschildsche
Vermögen sich nur alle 15 Jahre verdoppeln und das euro¬
päische Durchschnitts - Einkommen konstant ebenso bleiben , wie

das der Sachsen im Jahre 1877 war , was aber absolut un =

möglich ist, da das Großkapital nicht aus dem Boden wächst,

so ergiebt sich folgende Rechnung : Das Einkommen der Roth¬
schilds ist im Jahre 1890 gleich demjenigen von 1,960,000
Menschen , im Jahre 1965 würde das Rothschildsche Vermö =

gen betragen : 320,000 Millionen Franken mit einem Ren¬
ten -Einkommen von 16,000 Millionen , wovon 37,120,000

Menschen leben müssen, d. h. die ganze Bevölkerung
des deutschen Kaiserstaates müßte nach 100
Jahren für diese eine Familie arbeiten !

-

Kreuz und Halbmond .
Historische Novelle

von

Alb . Georg Pleski .

Unberechtigter Nachdruck verboten .

(Fortsetzung . )

Mit beiden Armen umschlang Suleima die sich besorgt
über sie beugende Mutter und verbarg das thränende Antlitz
an deren Busen , indeß krampfhaftes Schluchzen den jugend¬
lichen Körper erbeben machte . Osman Pascha hatte dem
Vorgange erst besorgt , dann kopfschüttelnd zugeschaut . Er
eutfernte sich , um seine Uniform mit einem bequemeu Haus¬

kleide zu vertauschen . Als er nach einiger Zeit zurückkehrte ,
fand er, daß Suleima , erschöpft durch die Erschütterung der
Nerven , eingeschlummert war . Leise winkte er seine Gattin
in das Nebenzimmer .

Was hat denn diese plötzliche Erregung Suleima ' s zu
bedeuten ? " fragte er mit ängstlicher Miene . Ist unsere
Tochter krank ?"

11Nein , Osman , sie ist darüber so ergriffen , daß sie dem
jungen Riza vermählt werden soll . Sie flüsterte mir vorhin
zu , sie könne ihn nicht zum Gemahl nehmen . Die Vermäh =
lung mit ihm würde ihr Tod sein . "

„Ein thörichtes Kind," murmelte der Pascha . „Viza
ist ein junger, hübscher Mann, er bekleidet bereits eine hohe
Stellung im Ministerium und hat als Jugendfreund des

Sultans gute Aussicht, bald die höchsten Ehrenstellen zu
erreichen ."

,,Suleima ist noch so jung ," warf jetzt seine Gemahlin ein.
Ich will mein Kind nicht geradezu zwingen, sich gegen

seinen Willen zu vermählen , allein ich habe Omar Pascha
mein Wort gegeben ."

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Freitag , den 14. October.

Das ist nun wohl die reichste Bankiersfamilie , aber es
giebt noch andere Börsenbarone genug , die jährlich Hundert¬
tausende , ja vielleicht Millionen verdienen und Kapital auf
Kapital aufhäufen, ohne auch nur die einfachen Zinsen zu ver¬
brauchen .

"Ein Beispiel , wie an der Börse Millionen verdient "
wurden , mag genügen .wurden , mag genügen . Folgender Raubzug wurde im Februar
1879 an der Pariser Börse ausgeführt :

Frankreich hat zur Bezahlung der Kriegskostenentschädi¬
gung an Deutschland im Jahre 1871 2000 Millionen Franks
Renten zum Kourse von 82,5 Franks und 1872 weitere 3000
Millionen Franks nominal zum Kourse von 84,5 Frants auf¬
genommen . Diese beiden Emissionen halten also 4135 Millio¬
nen baar gebracht und kosteten jährlich 250 Millionen Frants
Zinsen zu 6 Procent . Inzwischen hatte sich der Kredit Frank¬
reichs so gehoben , daß die 5prozentige Rente auf 112 pt . stieg.
Die Juhaber der Emmisson von 1871 hatten also per 82,5
baar successive gewonnen 29,5 Frants , die der Emmission von
1872 auf 84,5 Frants baar 27,5 , also mehr als ein Drittel
des Kapitals , das sie dem Staate gelichen , und hatten doch
ihr dargeliehenes Kapital zu 6 pt . (82,5 Frauts trugen ja
5 , also 100 = 6) verzinst erhalten . Jene 1871 - 72 baar
dargeliehenen 4185 Millionen waren also anfangs März 1879
werth 5600 Millionen , 1414 Millionen mehr als man gab .
Da die dreiprozentige Rente 77,20 stand , so würde sich die
pierprozentige auf 103 berechnet haben , der ursprüngliche
Zeichner hätte ja doch noch in Wirklichkeit 4,7 pCt . 3ins er
halten , der Staat aber bei einer Konversion jährlich 50
Millionen an Zinsen erspart . Selbstredend hätte bei einer
Konversion die 5prozentige Rente von 115 auf ca. 103 fal¬
len müssen .

"

1881 .

geschieht aber erst um 1 Uhr 15 Minuten . In London war die
Nachricht Eingeweihten schon um 12 Uhr bekannt , eine Extraaus¬
gabeder Times " meldete sie um 12 Uhr 30 Min . , also 45
Minuten vor dem Anschlag an der Pariser Böcse. Von 11
Uhr 30 Min . bis 1 Uhr 15 Min . wurden Millionen an

der Pariser Börse verdient von denjenigen , welche den An¬
schlag zurückhielten . Der Berl . Börsen -Courier " (in solchen
Dingen eine Autorität ) schrieb kurz darauf : Sehr interessant
sind die Verhandlungen der französischen Kammer über die
Rententonversion, sie lassen genau erkennen , welcher Art die
Spekulationen des Hauses Rothschild sind . Rothschlid em =
pfängt den Syndikus der Wechselagenten (Börsenmakler), der
ihm die Ansichten des Gouvernements verräth und darauf
inscenirt der größte Finanzier den denkbar größten Jobber¬
streich er läßt unter der Hand mehrere Tage hindurch Rente
taufen , die stark gefallen war , weil fleine Sparer und Rentiers
aus Furcht vor der Rentenkonversion ihren Rentenbesitz auf
den Markt gebracht hatten . Und nicht auf eigenem Nach¬
denken basiert die Spekulation des Millionärs , sondern die

Gewiffenlosigkeit eines Syndikus benutzt er zur Ausplünderung
So schrieb , wie gesagt , der Börsen¬seiner Mitbürger . "

Kourier . "
11

König Louis Philipp von Frankreich war einer der

schlimmsten Börsenjobber . Wiederholt verkaufte er zu hohen
Koursen französische Renten auf spätere Lieferung in ganz
kolossalen Beträgen . Dann stellte er sich frank , die Aerzte
mußten die beunruhigendsten Bulletins über seinen Zustand
ausgeven . Daraufhin fiel die Rente ganz gewaltig . Der
Bürgertönig ließ nun nicht nur die vorher theuer verkaufte

| Rente zu billigeren Preisen einkaufen , sondern er kaufte jetzt
auch tüchtig beim niedrigen Course ein . Dann wurde er

Nun hat sich folgendes zugetragen : Am 11. Februar er gesund" und verkaufte später seine billige Rente zu hohen
Courien . Die reinste Zwickmühle ! Unter Napoleon III .flärte der Finanzminister Say , die Konvertierung hänge von
war die Jobberei an der Parijer Börse womöglich nochnoch zu ermittelnden Forschungen über die Lage des Landes

und des Kapitalmarktes ab ; er könne sich noch nicht bestimmt schlimmer, Napoleons Halbbruder , der Herzog von Morny ,

aussprechen . Am 22 Februar spricht sich die Budgetkommission verdiente " Millionen durch die Ausnutzung seiner Kenntnisse

der Deputiertenkammer in geheimer Sitzung , deren Resultat über die Vorgänge in der hohen Politik . Auf der anderen
Scite mußte natürlich Jemand diese Millionen und Milliardenan der Börse sofort bekannt wird , für die Konvertierung aus .

Die Rente fällt bis zum 27 . Februar successive um 5 pбt . verlieren und das waren die Privatkapitalisten , die sich mit

Dies macht eine Totalentwerthung von 250 Millionen Franks . Saurer Mühe einen Nothpfennig erworben hatten . Das Centrum

Die Börse ist fieberhaft erregt und das Land auch, da Frank - und die Konservativen haben im letzten Reichstage eine pro =

reich Millionen kleiner Rentiers hat , welche ihre Ersparnisse in zentuale Börsensteuer verlangt, damit die Jobber mindestens
heimischer Rente anlegen und die ihre Rente nun verkaufen ebenso viel Steuer zahlen sollen, als die Bauern und die

wollten , che sie entwerthet wird . Ami 27. Februar , Vormittags Handwerker. Dieser Antrag wurde abgelehnt, angeblich, weil
er nicht durchführbar sein soll ! - ! Und jetzt beschuldigt11 Uhr 30 Minuten , schloß der Ministerrath , in welchem die

Nichtkonvertierung beschlossenwurde. Say sandte 11 Uhr 30 Min . man gar noch diese Parteien einer schauerlichen Reaktion, ciner

eine diesbezügliche Bekanntmachung an den Syndikus der Börsen - Weißgunst gegen das bewegliche Stapital , welche in dem Ver- ¬

makler zum sofortigen Anschlag an der Börsenthür . Dieser Anschlag such einer Erschwerung des Verkehrs mit demselben durch

,,So sag ihm , Du wolltest Suleima ihrer Jugend halber
erst später , vielleicht nach einem Jahre vermählen . Bis dahin
wird sie sich wohl mit dem Gedanken , Riza ' s Gemahlin zu
werden , vertraut gemacht haben . Omar Pascha wird Dir

schon diese Bedingungen nachgeben , und mag sein Sohn nicht

so lange auf Suleima warten , so finden wir für unser Kind
ficher noch einen andern , seiner würdigen Gemahl . Bedenke
doch, daß Suleima unser einziges Kind ist und daß wir sie

glücklich zu sehen wünschen ."
Zeila sprach dies mit schmeichelnder Stimme , indem sie

gleichzeitig ihren Gemahl liebkoste. Osman Pascha vermochte
nicht der geliebten Frau zu widerstehen und gelobte ihr zu
thun , was sie wünschte .

, ,So , jest muß ich Dich verlassen , meine Theure , "

schloß er seine Rede ,, , ich habe noch viele Angelegenheiten
zu erledigen und die Adjutanten erwarten mich. Den heu¬
tigen Abend , vielleicht den letzten , den ich bis auf lange
Zeit hinaus mit Euch verbringen kann , will ich Euch ganz
widmen . "

Osman küßte seine Gattin zärtlich und begab sich nach
seiner Arbeitsstube im Selamlik des Hauses .

VI .

Ein türkischer Freier .

Im Foyer der von dem prachtliebenden , verschwende :

rischen Abdul Aziz erbauten und eingerichteten italienischen
Oper am Admeidan gingen zwei junge türkische Stußer auf
und ab . Ihre elegante , bis auf den Effendirock und Fez
nach neuester Pariser Mode gefertigte Kleidung, die Diamant¬
knöpfe an den feinen Hemden und die blizenden Fingerringe
deuteten darauf hin, daß die beiden Türken vornehmen Fa¬
milien angehörten . Der eine kleinere mit zierlich gedrehtem
dunklen Bärtchen auf der Oberlippe , regelmäßigen , aber ver¬
lebten Gesichtszügen war Riza , der Sohn Omar Pascha ' s .

Hierzu eine Beilage .

11

Der Andere , eine hochgewachsene , kräftige Gestalt mit dunklem
Gesicht und dicht gekraustem Vollbarte , sein Freund Achmet .
Beide hatten trotz ihrer Jugend einflußreiche Stellungen im

Ministerium inne und begründete Aussicht , in nicht zu ferner
Zeit durch die Gunst des Sultans an die Spiße der Ver¬

waltung einer Statthalterschaft des türkischen Reiches gestellt
zu werden . Eine Zeit lang seßten sie ihren Spaziergang
schweigend fort , nur damit beschäftigt , dichte blaue Wolken
aus ihren Eigarretten in die Luft zu blasen . Endlich brach

Riza das Schweigen .
, , Hörst Du , Achmet ? Das Orchester beginnt den letzten

großen Balletsaß zu spielen , die langweilige Oper wird nun
bald beendigt sein ," bemerkte er zu seinem Freunde , indem

er stehen blieb und auf die jetzt stärker aus dem inneren
Raume herausdringenden Töne lauschte .

,,Es wird auch die höchste Zeit ; mir ist diese Mufit
durchaus verhaßt ; wäre es nicht des Ballets und der schönen
gluthäugigen Therefitta halber , ich würde die Oper nur
höchst selten besuchen , " erwiderte dieser . Ich glaube übri

gens, daß Du ein ebenso seltener Gast der Oper sein würdest,
wie ich, wenn Dich nicht die schöne Primadonna Signora

Estrella mit ihren Reizen gefesselt hielte . "

, ,Estrella ist auch würdig , daß man ihr ein Opfer bringt .

Noch nie habe ich ein Weib getroffen , welches so viele Reize
in so herrlicher Vollkommenheit in ihrer Person vereinigt hätte .

Ich gestehe es offen , Estrella hat mich bezaubert ."

Das habe ich schon längst an Dir erkannt , Freund

Riza," lachte Achmet . „ Estrella ſieht Dich auch mit sehr
günstigen Augen an , namentlich wenn Du ihr ein Opfer

in Gestalt eines kostbaren Schmuckes bringſt. Wahrhaftig,
Du verstehst es meisterhaft , die Herzen der Frauen mit gol

denen Schlüsseln zu öffnen. Beruhige Dich , Riza , und brause

nicht auf , " fügte Achmet hinzu, als er bemerkte, daß Riza' s
Wangen sich zornig rötheten . Du wirst doch hoffentlich den
Scherz eines Freundes , welcher Deinem Geiste und Deiner



lästige ( ! ) Stempelabgaben hervorgetreten ist. Also sie sind |
Reaktionäre , weil sie nicht gestatten wollen , daß in furzer
Frist vollends gar Alles , was Besiz und Vermögen heißt , in
die Hände weniger Geldfürsten gelange . Gehen unserm Volte
die Augen noch nicht auf ?

Tagesbericht .
Kaiser Wilhelm hat am Sonntag infolge einer

leichten Erkältung das Zimmer hüten müssen . Den neuerenDen neueren
Mittheilungen zufolge ist das Unwohlsein fast völlig gehoben .

Der Bundesrath ist durch Kaiserliche Verordnung zum
20 . d . Mts . zusammenberufen .

Die Revision der Gewerbeordnung wird als ein
wesentlicher Theil der bevorstehenden Berathungen des Bundes¬
raths bezeichnet. Bezüglich der zu stellenden Anträge dürfte
Sachsen den Vortritt übernehmen, indem es nicht nur den
vorjährigen Antrag auf Einführung von Arbeitsbüchern wie¬
derholen, sondern auchnach anderen Richtungen Einschränkungen
der bestehenden Gesetzgebung beantragen wird . Ueber den

Umfang der preußischen Anträge bezüglichder Gewerbeordnung
schweben noch Erörterungen .

Die Vorarbeiten für den Reichs Etat sind so weit
beendet , daß die einzelnen Etats dem Bundesrath gleich nach
seinem Znsammentritt unterbreitet werden können . Der Etat
soll im Großen und Ganzen sich nicht von seinem letzten Vor¬
gänger unterscheiden . Die Geldforderung zur Ausführung
des Zollanschlusses von Hamburg und eventuell von Bremen
wird auf Grund eines besonderen Gesezes durch eine Anleihe
zu decken beantragt werden .

=

Oesterreich . Der Präsident des gemeinsamen öster¬
reich-ungarnischen Staatsministeriums und Minister des Aeußeren ,
Baron Haymerle , ist, wie bereits in voriger Nummer kurz
berichtet , am Montag Nachmittag plötzlich am Herzschlage ver¬
storben . (Haymerle ist am 7. Dezember 1828 geboren .) Das
Gerücht ist bereits emsig an der Arbeit , dem wohlverdienten
Staatsmann einen Nachfolger zu geben . Unter verschiedenen
Namen, die dafür genannt sind, steht Graf Andrassy obenan.
Sämmtliche Blätter geben den schmerzlichen Empfindungen
über den Todesfall Ausdruck . Auch die italienische Presse
widmet dem Verstorbenen sympathische Nachrufe .

Schwadronen Kosaken umstellten das Haus und die Arretierten
ergaben sich ohne Widerstand .

Bulgarien . Daß einfache Schulmeister zu Ministern
avancieren (auch der unglückliche Garfield war ursprünglich
Lehrer ), gehört nicht zu den historischen Seltenheiten ; der um =
gekehrte Fall dagegen dürfte jetzt zum ersten Male in Bul¬
garien zu verzeichnen sein, wo der frühere Premierminister
Zantoff Gymnasialdirektor in Sophia geworden ist .
Hoffentlich bekleidet er seinen neuen Poſten uit größerem Er¬
folg , als sein Ministeramt .

Amerika . Nach der amerikanischen Verfassung ist

der jedesmalige Vizepräsident der Vereinigten Staaten Vor¬
sitzender des Senats ; rückt er zur Präsidentenschaft auf , so
wählt nicht das Volf einen neuen Vizepräsidenten, sondern der
Senat Dieser Fall liegt jetzt vor . Bisher hatten die beidenDieser Fall liegt jetzt vor . Bisher hatten die beiden
großen Parteien des Landes im Senate genau die gleiche
Stärke , da aber bei Abstimmungen mit Stimmengleichheit die
Stimme des Vorsitzenden entscheidet , Arthur aber (der bis =

herige Vorsitzende ) Republikaner war, so hatte seine Partei
natürlich die Majorität . Der Senator Conkling ist aber mit
einem Freunde aus dem Senat ausgetreten ; dadurch haben
jetzt die Demokraten die Majorität und haben einen der Ihren ,
den Senator Bayard , zum Präsidenten des Senats und damit
zum Vizepräsidenten der Vereinigten Staaten erwählt .

Guiteaus Lebensbeschreibung , welche der

Attentäter im Gefängniß einem amtlichen Stenographendiftiert,
füllt gegenwärtig die Spalten der amerikanischen Blätter .
Der betr . Stenograph sagt, es sei ekelerregend, wie der Mörder
jede Kleinigkeit aus seinem Leben hervorframt und aufftugt .
Das Blatt Herald " sagt : „ Und der Ruchlosigkeit eines solchen
überspannten Narren mußte das Leben eines edlen Mannes
zum Opfer fallen ."

"

Vom Welt Theater .=

Saison Plauderei .

halten wir heute vom Weltfriedens - Schauplay folgende De¬
1. Von unserm Mitarbeiter Dr . Münchhausen er¬

peschen, die auf Richtigkeit allerdings keinen unbedingten An
spruch machen :

Oldenburg , 13. Dctbr . Der nationalliberale Re¬Rc =

dacteur Herr Hesse redigirt , keineswegszum Leidwesenunserer
Stadt , noch immer die „ Oldenburger Zeitung " .

ich war ein kleiner Taugenichts
und Sie ein großer Flegel " .

Auch ein Pegasus , der „ nichts abwirft " .

4 . Höre , Johan n " , sagte kürzlich ein Offizier zu seinem
Burschen, mit Deinen Ausgabe -Abrechnungen kann es nicht
ganz richtig zugehen . Ich habe schon öfters bemerkt, daß Du
mehr anrechnest , als Du ausgelegt haft . Wenn Du nicht ehr¬

lich bist, dann müssen wir uns trennen ! Da ich aber im
Uebrigen mit Dir zufrieden bin , will ich Dir einen Vorschlag
zur Güte machen : wenn Du versprichst , mich nie wieder zu
betrügen, erhältst Du monatlich 3 Mart Zulage." Johann
überlegte lange , endlich sagte er : , , Gnädiger Herr , ich habe
Alles reiflich erwogen ; für 3 Mart monatlich kann ich es
nicht thun , mein Schaden ist sonst zu groß ; geben Sie wenig =
stens 10 Mark !"

-

5. Wir geben nachstehend eine Liste von Cigarren , welche
in den Reichscigarrenfabriken nach Einführung des Tabaks¬
monopols angefertigt werden sollen . Darunter sind vertreten :
Hannibal . Nur ante portas zu rauchen. Miasma . Gine
Sorte , welche sich selbst lobt , einer weiteren Empfehlung also
kaum bedarf. Victoria . Auf der Siegessäule nach vollbrachter
Besteigung anzuzünden . Die Wacht am Rhein Hält dem
Raucher böse Nachbarn vom Leibe . Gleich nach dem Anzün¬
den hört man Rufe wie Donnerhall, wie Schwertgeklirr und
Wogenprall. Liebesgabe . Cine Cigarre , welche einmal die
Linie und zweimal die Landwehr passirt hat, ohne von einem
Soldaten geraucht worden zu sein . Telefontor . Ferndufter .
Torpeda . Quch Kistenschutz genannt . Eine Sorte für
solche Raucher, welche ihre Cigarren nicht unter Verschluß
halten . Colorado . Gegen den gleichnamigen Käfer mit tödt¬
lichem Erfolg . Purée . Mit einer Beimischung von Kartoffel¬
fraut . Für Versammlungssprenger . Misanthrop . Für Men¬
schenfeinde , welche allein zu sein wünschen . Kalakaua . Sorte
für Nichttänzer . Wer sie raucht , bekommt das Tanzen 2c.

6. Liebhaber gemästeten Ochsenfleisches mögen das

Ochs gebraten, der ohne Haut und Kopf 680 Pfund wog und
Octoberfest " in München besuchen. Da wurde ein

viel Salz , nur kein attisches . Der Braten gerieth vortrefflich,
mit 50 Pfund Salz gewürzt wurde ; denn Ochsen vertragen

drei Böllerschüsse verkündigten den Leuten, daß er fertig war
und die Tausende von Portionen wurden aus der Faust ver =

Neufahrwasser , 14. Octbr . Die Ankunft Seiner zehrt wie anderwärts die Bratwürfte in Semmeln . Zwischen =
Hochwohlgeboren des Herrn Redacteur Hesse wird hier er durch gab' s Spanferkel , die den Durst reizten , was übrigens
wartet . Derselbe soll die Absicht haben, mit einem gewissen unnöthig war . Das Zusehen kos:ete 10 Pfg . Das beste
bei uns ansässigen Herrn Windheim genannt Schwindel Geschäft machte ein Wirth beim Wettrennen ; sein Brauner
hier eine neue Zeitung herauszugeben , die Pfahlbauten ertief ihm 800 Mark und einen -= Engländer , der den
artikel " und auch sonstige Dummheiten bringen soll . Schnellläufer für 10,000 Mart kaufte .

Frankreich The Gambetta aus seiner Sommer¬
frische in der Schweiz nach Paris zurückgekehrt ist , um dort
das Ruder des Staatsschiffes zu ergreifen , hat er einen
Abstecher nach Dresden gemacht , allerdings unter einem fremden
Namen , denn sonst würde er sicherlich der Gegenstand der
lebaftesten Aufmerksamkeit geworden sein . Er ist über Frank
furt a . M. nach Paris gereist. Das Ministerium Ferry
wird aller Wahrscheinlichkeit nach doch bis zum Zusammen
tritt der Kammer im Amte bleiben . Gambetta will nicht
der Sündenbock für die Mißgriffe des Ministeriums sein .
Ueber letzteres soll sich erst die Wuth der Depurtiertenkammer
entledigen und alsdann wird er die Regierung übernehmen .

"

7. Mit dem Kopf durch die Wand zu gehen , braucht
nun nicht mehr rein bildlich gebraucht zu werden ; es ist dies
jetzt eine neue Art von Sport . Zu Langdorf in Niederbaiern
stößt nämlich einer die stärkste Zimmerthür mit seinem Schädelverstößt
durch , ja sogar ein Hofthor hat seinem Anprall weichen müssen ;
ein dortiger Wirth , der sich mit ihm messen wollte , erhielt
einen derartigen Stoß , daß er wie vom Blize getroffen hinten =
überstürzte und sein Lebtag daran denken wird ; bisher kannte

Straßburg , 14. Octbr . (Von unserm Spezial =
Hesse .) Die seitens der jüdischen Fortschritts - Presse mit
schnatzendem Behagen in die Welt gesetzte Nachricht von einem

Die Stadt Tunis selbst ist nun ebenfalls von den in der hiesigen K. K. Tabats -Regie verübten Sassen De¬
Franzosen besetzt worden . Im Uebrigen ist die Lage unver fett entbehrt selbstverständlich jeder Begründung . Dem ver¬unverfe
ändert . Es verlautet , daß Frankreich dem Bei angeboten leumbeten Beamten hat eben einfach in seiner Stasse für die
habe , ganz Tunesien zu räumen , wenn mehrere an Algerien Einlagen das Deck - Blatt gefehlt , was bekannt¬
grenzende Distrikte gänzlich an Frankreich abgetreten würden . lich bei Cigarren sehr häufig vorkommt .

England . Wie „ Daily Telegraph " mittheilt , wären
England und Frankreich übeingekommen , je ein Panzer¬
schiff nach Aegypten zu senden .

Spanien . Der Gedanke , Spanien und Portugal zu
einem Reiche zu verschmelzen , wobei natürlich der König
von Portugal den Thron ränmen müßte , konnte selbstverständ¬
lich nicht wohl der Gegenstand der Besprechungen sein, die die
Könige von Spanien und Portugal bei ihrer jüngst in Caceres
stattgehabten Zusammenkunft gepflogen haben . Doch soll eine
Zollvereinigung beider Länder und ein sehr enges Zusammen¬
gehen in allen auswärtigen politischen Fragen verabredet
worden sein .

Rußland . Am vergangenen Freitag , wurde in einer
Vorstadt Petersburgs abermals ein Verschwörer quartier
entdeckt und wurden daselbst sechzig Personen , die zu einer
Besprechung zusammengekommen waren , aufgehoben . Zwei

2. Ein neues Evangelium hat der Dichter des Mirza man nur bei Negern und einigen Redacteuren so harte Schädel .
Schaffy , F. Bodenstedt , erfunden . Er predigt :

Das Glück , sagt man , sei nur ein Schein ,
Und so ist es !
Bilde Dir ein , glücklich zu sein ,
Und Du bist es .

Ob er eine große Gemeinde um sich sammeln wird ?

3. In Solingen wurde vor dem Schöffengerichte
ein Weber aus Maubeshaus wegen Beleidigung des Lehrers
seines Sohnes zu 30 Mart Geldstrafe verurtheiit . Der
Weber hatte nämlich in das Schulheft seines Sohnes folgendes
Dantschreiben an den Lehrer gerichtet :

„ Ich danke für den Unterricht
und für die vielen Schläge ;

Person neben Deinem Golde alle Achtung widerfahren läßt , rücken und Deine Braut bleibt also allein mit ihrer Mutter
nicht übel aufnehmen ?" daheim . "

Dir gegenüber nun zwar nicht , doch bin ich gegen
Neckereien auch aus Deinem Munde über diesen Gegenstand
empfindlich und möchte Dich bitten , für Deinen Spott Dir
ein anderes Ziel zu wählen," gab Riza etwas piquirt zur
Antwort .

, ,Sprechen wir also von etwas Anderem," meinte Achmet
trocken . , , Du bist seit gestern verlobt , Riza ?"

, ,Wer sagt Dir das ?" fuhr dieser heftig auf

Nun, was derartige Angelegenheiten betrifft, so haben
dieWändeOhren und können die Steine reden. Ich erfuhr
es bereits gestern Abend . Aber weshalb berührt es Dich

so unangenehm , daß ich darum weiß. Du brauchst Dich
doch Deiner Braut nicht zu schämen, sondern machst im Ge¬
gentheil eine glänzende Partie !"

, ,Etwa weil die Verlobung von meinem zukünftigen
Schwiegervater wieder halb rückgängig gemacht worden
ift?" sagte Riza verdrießlich. „ Osman hat gestern Nachmittag
nachträglich die Bedingung gestellt , daß die Hochzeit erst
nach einem Jahre stattfinden solle, da seine Tochter jett
noch zu jung sei . Du wirst begreifen, daß mir dies sehr
unangenehm ist . In einem Jahre kann sich sehr viel er¬
eignen, und wer weiß, was die eigentliche Veranlassung ge¬
wesen ist, die Osman Pascha bewogen hat, diese Bedingung
zu stellen . "

Ift Deine Braut schön ? "
Nach dem , was ich von ihr vernommen habe , ja !"

" Und reich ? "

Selbstverständlich !"

, ,Dann wundere ich mich allerdings nicht mehr über
Deinen Mißmuth . Nun , vielleicht findet sich in nicht zu
ferner Zeit Gelegenheit , Deinen Wunsch betreffs einer bal¬
digen Vermählung zu erfüllen . Der Pascha muß ins Feld

-

, ,Hm , Du hast Recht , Achmet ! Ich werde Deinen Rath

befolgen, und meine Augen offen behalten ; falls sich einmal
eine günstige Gelegenheit darbietet , werde ich dieselbe benutzen ,
um eine frühere Entscheidung meiner Vermählungsangelegenheit
herbeizuführen . Doch laß uns jeßt unsere Loge wieder auf¬
suchen , sonst ziehen wir uns die Ungnade unserer Damen
zu , wenn wir sie nicht wenigstens noch im Finale bewundern .

Ihre Cigarretten zur Seite werfend , verließen die beiden
Freunde das Foyer und suchten ihre Loge auf.

und Niza begaben sich nach der Bühne, um dort die reizenden
Eine Viertelstunde später war die Oper zu Ende . Achmet

Sängerinnen , die wir soeben erwähmten , aufzusuchen. Fräulein
Therefitta und Estrella , beide dunkle, gluthvolle italienische
Schönheiten , nahmen die ihnen gespendeten Schmeicheleien
mit Ruhe als einen selbstverständlichen schuldigen Tribut
entgegen . Auch die Einladung zu einem Souper wurde an=
genommen. Die Wagen, welche die beiden Sängerinnennach ihrer Wohnung zurückbringen sollten, harrten bereits
vor dem Portale . Die Damen stiegen nebst ihrenVerehrern
ein, und bald hielten die Gefährte vor einem der ersten
Hotels, wo Niza bereits im Laufe des Tages ein opulentes
Souper bestellt hatte . Eine heitere , ungebundene Fröhlichkeit
herrschte anfangs unter der kleinen Gesellschaft, die in unge¬
zügelte Ausgelassenheit überging als der schäumende Cham¬
pagner erst die Geister entfesselt und angeregt hatte ,

Riza ' s früheres mattes Wesen hatte einer tollen , leiden¬
schaftlichen Lustigkeit Plaß gemacht . Berauscht von Wein
und Leidenschaft , hob er das Glas .

Es lebe die Liebe ; es lebe der Wein , den unser Prophet
Muhamed nur verboten hat , weil er keine gute Sorte zu
trinken bekam !" rief Riza mit lauter Stimme und klingend
stießen die Gläser zusammen . Von den Lippen der schönen
Estrella empfing er einen süßen Dank für seinen Trinkspruch .

8. Der für den Monat October prophezeite Weltunter¬
gang ist abermals verschoben und von einem gewissen Aretino
auf den 15 . November 1881 in bestimmte Aussicht gestellt
worden . Nun , im Nothfalle machen wir es wie der Bürger¬
meister Hendorf in Wittenberg , der im Weltuntergangsjahre
1524 ein großes Faß Bier auf den Hausboden ziehen ließ ,
um etwas für den Dorscht zu haben . Möglicherweise wird
man aber am 15. November , ebenso wie anno 1524 , den

Dorscht " auch in den unteren Räumen nach § . 11 weiter
befriedigen können .
U

11

Ein Hoch dem glücklichen Bräutigam !" schallte es jetzt
in toller Laune aus Achmets Munde .

" Wer ist Bräutigam ? " fragten die Damen gleichzeitg
überrascht.

#1
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Dort neben Ihnen sitt er , liebenswürdige Estrella !"
Du bist verlobt , Riza ? " rief diese lachend . Mit wem

denn und seit wann ? Ich kann mir Dich als Bräutigam
gar nicht vorstellen ."

, ,Laß meine Braut , sie hat noch kein Anrecht auf mich, "
antwortete Riza , halb ärgerlich über Achmets Indiskretion .

, ,Das soll sie auch nicht ; jetzt bist Du noch mein und

Riza mit ihren Armen umschlang und ihn an sich zog.
Niemand darf Dich mir entreißen ," rief Estrella , indem sie

" Ja , jetzt bin ich noch Dein ," sagte Riza schelmisch
lachend, und später fannst Du noch mein sein, wenn es
Dir neben meinen anderen Frauen in meinem Harem ge¬
fallen sollte . "

Wenn Du einmal ein reicher Pascha werden solltest ,"
rief Estrella lustig aus, dann, nur dann würde ich Deinen
Vorschlag annehmen. "

auch die duftendsten Rosen welken und verwelkte Rosen
Nicht so stolz , Estrella , " bemerkte Achmet boshaft ,

pflückt Niemand gern. Nimm Riza' s Antrag an, Du wirst
seine zweite Frau , denn als erste kann er nur eine Türkin
heirathen , die Tochter eines einflußreichen Mannes , damit
Riza bald zu höhereu Aemtern und Würden kommt. Heuteverlobst Du Dich mit Riza . "

" Es sei , " rief Estrella mit glühendem Gesichte , „ ich
will Dein sein und bleiben , wenn auch nur als Deine zweite
Frau . "

Riza zog das schöne Mädchen an sich , küßte sie leiden¬
schaftlich und man feierte ein ausgelassenes Verlobungsfest .

( Fortseßung folgt . )



Lokales und Correspondenzen.
Oldenburg , den 13. October .

Kanonendonner verkündete heute Mittag den Bewohnern
der Residenz die frohe Botschaft , daß nach einer heute
aus Düstenbrook am Großherzoglichen Hofe eingetroffenen
telegraphischen Meldung das Erbgroßherzogliche Paar invoriger Nacht mit einer Prinzessin beglückt worden sei.Deffentliche wie Privat -Gebäude unserer Stadt hatten heute
in Folge dieses frohen Ereignisses ihr Festkleid angelegt. Die
herzliche Freude der Bewohner unserer Stadt über diese

frohe Nachricht wird sicher im ganzen Lande den freudig¬
sten Widerhall finden .

Das Teppichbeet in den Anlagen des Großherzoglichen
Schlosses ist augenblicklich mit Riesen kürbissen " garnirt ,
worauf wir unsere Spaziergänger aufmerksam machen. Das
genannte Teppichbeet zeichnet sich durch den häufigen Wechsel
in der Ausschmückung vortheilhaft aus .

Theater . Wie es den Anscheinhat , sollen im neuen Theater
die in frühern Jahren vielfach beliebten , ,Steh - Parquet
BIäße " nicht wieder eingeführt werden. Mit dieser Neu¬
erung hat aber die Großherzogliche Theater-Commission vielen
Theaterbesuchern keineswegs einen Dienst erwiesen. Mancher
Theaterfreund ist geschäftlich verhindert , schon um 7 Uhr ins
Theater gehen zu können ; ist ihm aber die Möglichkeit geboten ,
gegeneinen billigen Preis nochspäter die Vorstellung besuchenzu können, so benußt er dieselbe mit Freuden . Man kann
daher nur wünschen, daß die fraglichen Steh -Plätze auch ferner
beibehalten werden möchten .

11

Theater . Das Unglaubliche hat sich also doch
als wahr herausgestellt . Den Redactionen der „ Oldenb.Beitung" und der Nachrichten" sind von der Theater-Com¬
mission Freipläße " im neuen Theater gewährt worden , der
Redactiondes , ,Correspondent " aber nicht . Die Redactionder „ Oldenb. Zeitung" konstatirt sogar in der ihr eigenenarroganten Weise, daß ihr von der Großherzoglichen Theater¬
Commission für die Dauer der Saison in der zuvorkom¬
mensten " Art und auch noch an , , bevorzugter " Stelle ein

Freiplaz" zur Verfügung gestellt worden sei. Wo durch

Nachdem der Turnlehrer Mendelssohn pensionirt ,
worden ist, hat selbstverständlich eine Neuregulirrng des
Turnwesens in unserer Stadt vorgenommen werden müssen .

hat das Großherzogliche Oberschulkollegium sich nun damit
Auf Vorschlag der städtischen Turn resp . Schulkommission

einverstanden erklärt , daß es aus fianziellen Gründen zweck¬
mäßig sei, den Turnlehrer gemeinschaftlich für das Gymna¬
sium und die städtischen Schulen anzustellen. Als Mendels =
sohns Nachfolger ist der bisherige Feldwebel Wachtendorf ,
der in Berlin als Turnlehrer ausgebildet ist, ausersehen
worden . Das Dienstverhältniß soll indeß nicht auf einer
definitiven Anstellnng, sondern auf Engagement ohne Pen¬
fionsberechtigung beruhen . Als Vergütung ist die Summe
von 1800 bis 2700 Mark für 28 wöchentliche Pflichtstunden
und auf 75 Mark jährlich für jede wöchentliche Mehrstunde
festgestellt und das Anfangsgehalt auf 1800 Mark normirt
worden . Das Gehalt wird je zur Hälfte vom Staate und
von der Stadt zu tragen sein .

Den verschiedenen Inhabern von Obersteiner Kirchen
banloosen zur Nachricht , daß nach der an der hiesigen Debitstelle
befolgten Praxis die betr. Gewinner jedesmal gleich nach statt¬
gehabter Ziehung resp. nach Eintreffen der Ziehungsliste be¬
nachrichtigt werden. Dieses ist auch jetzt geschehen, nachdem die
Ziehungs der Obersteiner Kirchenbaulotterie stattgefunden hat.
Es fielen Gewinne auf die Nr . 17506 , 7540 , 7556 und
7599 .

Die Ziehung der Bayerischen Veteranen =
Lotterie " ist auf den 17. d. Mts . verlegt worden. Sel¬
bige sollte ursprünglich am 11. d. Mts . vorgenommen werden.

von 1872 - 1879 der Freihandel dem deutschen Reiche ge¬
kostet, davon hat Eugen Richter Nichts gesagt . Und warum
auch . Aber auch nicht von den 6339 Millionen , welche die

abgeschwindelt haben. Das gehört nämlich nicht zur Sache " .

Gründer innerhalb vier Jahren dem deutschen Volke notorisch

Wenn man die Summe , welche die Herren Wucherer, Vieh¬
einsteller 2c. dem deutschenVolke abnehmen , auf jährlich etwa

man denke nur an die 3800 in einem Jahre allein in
1000 Millionen schäßt , so greift man damit sehr niedrig ;

Baiern zur Vergantung gekommenen Bauernhöfe . (Die aus¬
gewucherten Handwerker , Beamten 2c. sind nicht mit einbe¬griffen ) Wenn man zu obigen 8583 und 6339 Millionen
auf Wucherkonto seit 1872 nur 9000 Millionen sett , so
giebt dies ein Sümmchen von etwa 24,000 Millionen , ist
gleich 24 Milliarden .

sehr viel, aber fließt nicht das Geld durch alle Adern in den
Nuganwendung : Die Armee kostet uns viel ,

Volkskörper wieder zurück ? Nehmt mal einigen Städten
die Garnisonen und wir wollen sehen , wo erstere bleiben .
Bedürfen wir nicht der Armee zur Sicherung des Friedens
nach Außen , zum Schuh unserer Arbeit gegen die begehrliche
Socialdemokratie ? Welchen Werth haben dagegen die Frei¬
händler , die Börſianer, Gründer , Wucherer ? Also : Eugen
Richter zieht gegen 4 Milliarden zu Felde, damit Niemand
etwas merke von den 24 Milliarden. „Er seiht Mücken und
schluckt Kameele."

Drum auf , guter Michel , geh ' zur Urne , wähle nicht
etwa die Dir bekannten mit Deinen besonderen Verhältnissen
vertrauten Männer , sondern wähle Herrn Maibauer aus
Berlin . Dieser wird , wie sein Pathe Eugen Nichter
gleichfalls aus Berlin - Dich beruhigt hat, "die wilden
Wogen der wüst hereinbrechenden Reaf¬e . Heppens , 11. Dctbr . Gestern Abend hat sich der tion " eindämmen , besser als deine Deiche die Sturmfluthen

stark dem Trunke ergebene Arbeiter Friedrich Möhmken-Eilers der Nordsee. Dann aber kannst Du ja ruhig weiter schlafen,
Derselbe war 36 Jahre alt und verheirathet. Er hinterläßt
hierselbst in seiner Wohnung Schlafzimmer erhängt . guter Michel .

eine Frau und eine 6jährige Tochter. In einem hintertaſſenen
Schuld trage. Diese Behauptung dürfte aber hinfällig sein,
Schriftstück ſagt er, daß seine Fran an seinem Tode die

da die Frau hier in gutem Rufe steht.teufel wird wohl die Ursache dieses Seibstmordes sein.

-

Der Branntwein =

die neueste Errungenschaft unserer Stadt .
Von * * *

II .

sie sich aber diesen , ,Vorzug " verdient hat (Vielleicht dadurch ,
daß sie z. B. noch während der vorigen Saison unser Theater
förmlich todt geschwiegen ? Der Setzer ), darüber bleibt sie
ihrem Leserkreise den Nachweis natürlich schuldig . Wenn
wir aber die geschehene Zurücksetzung, die man im Bub- stündiger glänzender , von rauschendem Beifalle gelohnter
likum vielfach als unerhört bezeichnet , uns dadurchzugezogen,likum vielfach als unerhört bezeichnet, uns dadurchzugezogen,
daß wir zuweilen über die hiesigen Theaterverhältnisse
uns in freimüthiger Weise geäußert , dann haben wir
alle Ursache stolz darauf zu sein und in diesem Falle einmal
zu vergessen : Was dem Einen recht ist , ist dem Andern
billig !" Im Uebrigen mag die Theater - Commission,
welche sich in ihrer Handlungsweise uns gegenüber vielleicht
auch von der Direction hat beeinflussen lassen, die Hand aufs
Herz legen und darüber nachdenken, ob sie recht handelte,daß sie den Vertreter eines Leserkreises, welcher doch auchzum Theater:Neubau sein Scherflein beiträgt, andern gegenüber zurück sette . Die Bejahung dieser Frage
dürfte ihr wohl nicht ganz leicht werden . Mit der Redaction
der „Oldenburger Zeitung" aber , welche uns bei der Erwäh¬
nung der hier fraglichen Angelegenheit in ihrer gestrigen
Nummer den Vorwurf der gewohnten gehässigen Form"
machte , werden wir in unserer nächsten Nummer sprechen .

"

Die Spreen ' sche Kaserne an der Rosenstraße hieselbstwird am 1. November d. J . vom Militär geräumt. Infolgedessen hat Herr Spreen dem Magistrat die Offerte ge¬
macht, das Gebäude gegen die Summe von 50,000 Markan die Stadt zu verkaufen , damit lettere die regelmäßigjährlich wiederkehrenden Einquartirungsmannschaften darinunterbringen und die Bürger von dieser Last befreien könne.
Der Stadtrath hat jedoch in seiner letzten Sigung beschlossen,auf dieses Anerbieten nicht einzugehen. Unserer Erachtenssollte man das fragliche Gebäude nicht fahren lassen und
dasselbe, wenn die Stadt es nicht kaufen will, zu pachtensuchen. Dadurch würde man in den Stand gesetzt, die fa¬tale Einquartirungslast zu beseitigen, womit man den Bürgerneinen großen Dienst erweisen würde .

In

-

Ju Betreff des in voriger Nummer erwähnten Unglücks¬
falls , von welchem der Schneider Claus in der Johannis¬straße hierselbst betroffen wurde , ist noch zu konstatiren, daß
hier in diesem Falle weniger die Schuld die Eltern des ver¬
unglückten Kindes treffen soll , als den Hauswirth , bei welchemdieselben wohnen . Derselbe soll nämlich die bei seinem Hausebefindliche Grube fortwährend offen, also unbedeckt lassen, was
um so unverzeihlicher sein dürfte, als zufällig gerade in derenunmittelbarer Nähe stets viele kleine und auch größere Kinderspielen . Diesemnach müßte der betreffende Hauswirth polizeilich
angewiesen werden , die fragliche Grübe verdeckt zu halten.

|

Also Eugen Richter war hier und hat in zwei¬

den Verbleib der Milliarden, die verdammliche Wirthschafts¬
Agitationsrede all' seine Parlamentssteckenpferde vorgeführt:

politik des Reichskanzlers , die dreijährige Dienstzeit 2c.

"1

Dieser böse Mann der Reichskanzler ! An Allem hat
er doch Schuld , so zwar , daß , wenn im lieben Deutschland
irgendwo ein Gemeinde-Backofen einstürzt, ein Zug entgleist
oder das Bier schlecht geräth , man sich versichert halten darf ,
daß er seine Hände dabei im Spiel hat. Ist auch entschie =
den garstig von ihm und muß auch endlich anders werden,
aber wir mißbilligen fie". Fort deshalb mit Bismarck, fort

denn wir kennen zwar die Absichten der Regierung nicht,
mit dem Mann , welcher der Fortschrittspartei ein Balken im
Auge ist, welchen sie hassen muß , weil er so lieblos war ,
die Bedingungen ihrer fragwürdigen Eriſtenz vor Aller
Augen klar zu stellen . Das ist unbequem freilich, war aber
doch recht hohe Zeit, daß dem deutschen Volke einmal der
Staar gestochen wurde , damit es erkenne , wer seine wahren
Freunde sind. Und weil in Folge dessen viele begriffen und

ersten gründlichen und wohlverdienten Niederlage im Jahre

sich von einer Partei abgewendet haben, welche seit ihrer
1866 nur Mißerfolge und Blamagen zu verzeichnen hat ,welche seit nunmehr 20 Jahren auf alle Vorschläge undVorlagen einer pflichtgetreuen, befähigten, vom Kaiser be¬stellten und durch sein Vertrauen erhaltenen Regierung nurein grundsäßliches „ Quod non" als sterotype Antwort hattedeshalb haßt die Fortschrittspartei grade den Mann , in wel¬
chem sie die Ursache ihres Unglücks verkörpert sieht. Nunsollen, um die durch schnöden Abfall " entstehenden empfind:lichen Lücken wieder auszufüllen, die Fürstenthümer "herangezogen werden . Also auch Oldenburg soll der Vorzugnicht vorenthalten werden , das schwindsüchtig gewordenePrestige dieser Partei wiederherzustellen. Man kann ihnenwirklich Glück wünschen den " Fürstenthümern " zu Herrn

ihm Eugen Richter, ebenfalls aus Berlin . Geht das so

Maibauer aus Berlin und zu seinem Bürgen und Pathen ,

weiter mit dem Berliner Import , so werden wir wohl näch¬stens auch den „ Mühlendamm " hier sehen . -

"1

der Thür ins Haus gefallen, indem er als captatio bene¬
Eugen Richter ist im Unionssaale übrigens gleich mit

volentiae fich gleich des Punktes bemächtigte , der vor einemdeutschen Publikum immer am dankbarsten zu behandeln ist,besonders wenn geschimpft werden soll des Geldpunktes .Das war sehr umsichtig von Eugen Richter .
"

Großherzogliches Theater .
Am Freitag , den 14. October :
4. Abonnements -Vorstellung :

Zum ersten Male :

Rosenkranz und Güldenstern .
Lustspiel in 4 Aufzügen von Michael Klapp .

Anfang 7 Uhr .

Kirchennachricht .
Lambertikirche .

Am Erntefeste , Freitag , den 14. October .

2 Hauptgottesdienst (101 Uhr ) : Geh. K. -R. Hanſen .
1. Hauptgottesdienst (8½ Uhr): Paftor Willms .

Bibellehre (21 Uhr ) : Pastor Pralle .

Garnisonkirche .
Am Erntefest , Freitag , den 14. October :

Gottesdienst (10 Uhr) : Divisionspfarrer Dr. Brandt .
Sonntag , den 16 . October :

Gottesdienst (10 Uhr) : Diviſionspfarrer Dr. Brandt .Kommunion (11
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11 ) :

Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank . Coursbericht
vom 13 . October 1881 ,

Deutsche Reichsanleihe gekauft verkauft
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101Oldenburgische Consols 100

Stücke à 100 Mt . im Verkauf 1400 höher .)
4 ° Stollhammer Anleihe 100 101
4 0 Jeversche Anleihe . 100 101
4 %10 Dammer Anleihe 100
4% Wildeshauser Anleihe (Stücke à Mr. 100. -) 100 101
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4

Oldenburger Stadt-Anleihe. 100 101
Landschaftliche Central-Pfandbriefe 100,30
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5 Körvisdorfer Prioritäten
OldenburgischeLandesbank-Actien
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Osnabrücker Baulactien à Mit. 500 vollgezahlt4 %

Oldenb. Spar - u. Leih-Bank-Actien
(40 % Cutz . u . 4 % 3 . v . 1. Jan . 1881 . )

Zins von 1. Jan . 1881
Oldenburger Eisengültten - Actien (Auguftfehn )

(4 % Bins vom 1. Juli 1881 )
Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts - Actien pr .
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Wechsel auf Amsterdam furz für fl . 100 in M.

London 1 £ ftr
New - York für 1 Doll .
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168,85
20,43 20,53

11 4,21 4,27
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Anzeigen .
Die erste Sendung frischer

Der Volksmannn hat nämlich herausbekommen " , wer
die Milliarden verzettelt hat , und wo sie hingekommen . Er
sagt es uns . Nämlich in einem einzigen
Hause , das ist dicht neben dem Reichstags¬

im Kriegsministerium ! Dort sind die Mil traf ein.
liarden verbraucht worden und die liberale
Koryphäe , die sie verzettelt hat , ist der
Kriegsminister selbst . "

Unser Mitbürger , Herr Sattlermeister Schwarz und
Frau feierten gestern das frohe Fest ihrer Silber -Hochgebäude , Leipziger - Straße 5 in Berlin ,zeit . Verwandte , Freunde und Bekannte ehrten das Jubel
paar mit zahlreichen Zeichen der Liebe und Freundschaft
zumi Beweise der innigsten Theilnahme an dem schönen Feste.

Wie wir hören , hat unser Landsmann , der PortraitmalerHerr B. Wiebking , auf Grund seiner im Schaufenster derSchulz e' schen Hofbuchhandlung ausgestellten, künstlerisch aus¬geführten Bilder verschiedene Aufträge zur Anfertigungvon Portraits erhalten. Der Künstler, sonst im Auslande le¬bend, wird hier daher noch einige Zeit verweilen, auf welchgünstige Gelegenheit wir daher aufmerktam machen .

Der Landtag des Großherzogthums wird be¬reits am 3. des nächsten Monats seine Verhandlungenbeginnen .

Eugen Richter aber einmal eine kleine Gegenrechnung stellen,

Ist doch die Menschenmöglichkeit ! - Wir wollen Herrn

und folgen dabei den Ausführungen eines bekannten Blattes .

die vom Kriegsminister für die Armee seit 1872 verzettelten
Aus einer seiner Berliner Wahlreden erfahren wir , daß

Milliarden sich rund auf 5000 Millionen belaufen sollen. derNachgewiesener Maßen waren es zwar mitsammt der Marine
nur 4000 Millionen ,

Wahlrede macht sich nun einmal eine derartige kleine Ab¬
kleine Differenz aber in einer

rundung besser.
Von den 8573 Millionen Unterbilanz aber , welche

Malaga - Citronen
W . Stolle .

Langestr . 20 .

Rastede .
Am Dienstag , den 25 . d . Mts . :

Concert
Böhmischen Berg - Capelle unter Direction des Herrn

Joh . Heim .
Anfang Abends 71 Uhr .

Hierzu ladet freundlichst ein
H . zur Windmühlen .



Liebig' s Fleisch-Extract
in und Pfunden empfiehlt

With . Stolle .

Feinste Gothaer Cervelatwurst , West
pfälische Kochmettwurst Nr . 1 tt . 2 , Schin¬
ken - , Zungen - und Leberwurst , feine

Braunschweiger Mettvurst , ff . Frankfurter
Würstchen empfiehlt in prima Qualität

W. Stolle ,
Langestr . 20 .

Zum Reinigen
der Dachrinnen . Cisternen , Brunnen
u . s . w . empfiehlt sich

G . Brunken .
Haarenstrasse Nr . 50 ,

empfiehlt blau Dichtgut Elle 50 Pf ., blaugestreiftes Kittelzeug Elle 20 Pf ., weiße

Leinen Elle 25 Pf ., Kleiderstoffe von 15 Pf . an die Elle , Coating , Flanelle ,
Barchend aller Art x . 2 .

Wollene Strickgarne
in großer Auswahl von 2 Mk . an das Pfund , sowie echt englisches Maschinengarn ,
Zwirn , Garn , Band , Krausen , Shlipse , Schleifen , Stulpen , Kragen 2. 2 .

hält zu billigen Preisen bestens empfohlen
G . Brunken , Haarenstraße 50 .

Fertige Neberzüge , Hemde , Kittel , Schürzen , Hosen c. sind stets vorräthig
bei

Kurwickstraße 15 .
G . Wüphold ,

Nicontinfreie Cigarren
von Dr . R . Kissling & Co . in Bremen bei

Th . Troebner .

Australischer

Fleisch - Extract
der Sydney Meeat - Preserving - Company .
Prämiirt : Wien 1873 , Philadelphia 1875 , Paris 1878 .

Goldene Medaille .

Preis : 1 Pfund Dose 1,50 Mt . 14 Pfund Dose 2,75 Mf

Alleinige Niederlage bei

R . Hallerstede .

Otto ' s
Nachweisungs - Bureau
befindet sich jetzt Haarenstrasse
Nr . 16 .

Nachfolger J . Hellms .

Feinsten Emmenthaler
Holl . Rahm¬

Gelb . fetten Holsteinschen
Echten Limburger
Romadur¬

Bifanten Harz¬

Neuschateller

Blankenburger
Grünen Kräuter¬

Oftfr . Kümmel¬
Fetten Edammerf

bei ganzen billiger

nur in bester Qualität empfiehlt

Käse

Wilh . Stolle ,

Langestraße 20 .

Bremer Lebensversicherungs -Bank .
Die Prospecte und Bedingungen der

Militärdienst - Versicherung
können bei allen Bank -Agenturen unentgeltlich in Empfang
genommen werden , in Oldenburg bei

Herrn Franz Kandelhardt ,
Schüttingstraße Nr . 9 .

G . Brunken , Haarenstraße 50 .

W. Tebbenjohanns ,
Oldenburg ,

Markt 3 ,

hält sein großes Lager von

Lampen
aller Art ,

Torf - und Kohlen - Kaften ,
Petroleum - Kochherden , Wasser¬

eimern , Theebrettern , Brodkörben ,

Vogelbauern ,

und aller sonstiger Blechwaaren in solider Arbeit
bestens empfohlen .

Die Färberei und Druckerei

von J . M . Janssen in Oldenburg ,

am innern Damm Nr . 3 ,

bringt in Erinnerung , daß Mäntel , Ueberzieher , Röcke, Westen , Beinkleider unzertrennt und

echt gefärbt werden .

Specialität : Färberei für Damast , Plüsch , Rips , Jute und sonstige Möbelstoffe , sowie für
seidene , wollene und halbwollene Kleider in bewährt echten Farben .

Färberei für Wollgarne , Strick - und Stickgarne , Reise - und Schlafdecken in allen Farben ,

besonders mache ich auf verschiedene Modefarben , sowie auf ein feines Marineblau , echt Indigo¬
blau (keine Anilinfarbe ) aufmerksam .

Färberei aller Sorten seid . Bänder , Tücher , Shlipse u . s. w . in allen geeigneten Farben .

Färberei für Wollaken , Baumwollenzeuge , Leinemand , Fünfschaft , sowie für Baumwollen¬

garne Heeden - und Leinengarne , s. g . Bürdengarne in sehr echten Farben .
Druckerei für jegliche Kleiderstoffe .

Druckerei für Oldenburger Hausmacherleinen und Baumwollenzeuge , mit echt

Indigo blaner Grundfarbe .
NB . Auswärtige Aufträge werden bestens besorgt .

Oldenburger

Hülfebuch' sConcert-Salon. Möbel Magazin
Am Freitag , Ernte fest , den 14. October :

Große Tanzparthir ,
wozu freundlichst einladet

D . Hülsebusch Wwe .

Schützenhof zum Ziegelhof.
Am Freitag , Erntefest , den 14 . October :

Grosses Concert .

Nach dem Concert :
Anfang 4 Uhr .

Grosser Ball .
Es ladet ergebenst ein Sophie Bargmann .

Zum grünen Hof .
Am Freitag , Erntefest , den 14. October :

Grosser Ball .
Hierzu ladet freundlichst ein J . Seghorn .

in Oldenburg ,
Heiligengeist - Strasse Nr . 32 und 33 .

Größtes Lager von Mahagoni , Nußbaum , schwarzpolirten , Eichen¬
und lacirten Möbeln . Reichhaltige Auswahl in Polster -Möbeln , sowie
in completen Garnituren , von den elegantesten bis zu den einfachsten .

Bedeutendes Lager in Rohr - und Rüschen -Stühlen . Größtes Spiegel¬

Lager . Lager aller Arten Möbelstoffe .
Sämmtliche Artikel sind geschmackvoll, modern , dauerhaft und nur aus bestem

Material verfertigt .
Uebernahme von completen Austeuern wie auch einzelner Theile

nach Zeichnung oder Angabe .
Billigste Preisstellung .

Die regelmäßige und gewissenhafte Controle seitens der Verwaltung bietet den
Käufern die größte Sicherheit , reel und billig bedient zu werden .

Bei größeren Lieferungen nach Auswärts wird die Garantie des fehlerfreien Trans¬
ports übernommen und die Möbeln durch den Verwalter an Ort und Stelle aufgestellt .

Die Direction .

Druck von Wb . Littmann Oldenburg , Rosenstraße 25 .



Beilage
zu Nr . 123. des „ Correspondent für dasfür das Großherzogthum Oldenburg "

Vermischte Nachrichten.

vom 14 . Oftober 1881 .

Am Erntefest , Freitag den 14. d . Mts . ,

Kaffé - Ball ,
Ludwig Chronegt , der verdienstvolle Leiter des

rühmlichst bekannten Meininger Hoftheaters , feierte am Diens¬

Holländische Journale theilen die bemerkenswerthe That - | tag sein 25jähriges Künstlerjubiläum . Die Meininger
sache mit, daß der holländische Finanzminister van Lynden den spielen gegenwärtig in Pest, woselbst auch die Feier des Ju - wozu freundlichſt einladet
diesjährigen „ Millionenspeech" , eine Rede, welche 11 Zeitungs- biläums stattgefunden hat .
spalten füllt , von Anfang bis zu Ende aus dem Kopfe

gehalten hat , ohne je die Hilfe seiner Aufzeichnungen in An¬
spruch zu nehmen und ohne irgendwo einen Pfennig zu ver¬
geffen oder falsch anzugeben. In der That eine kolossale Ge¬
dächtnißleistung !

*
案

*K

In Zwickau erregte vor kurzem ein flotter Schimmel

viel Aufmerksamkeit , der eine Brille trug . Das Thier litt
an Bodenscheue und als Ursache dieses Fehlers wurde vom

Thierarzte Sturzsichtigkeit gefunden. Ein geschickterOptiker, hier
von in Kenntniß gefeßt, fertigte eine passende Pferdebrille und
das Thier war von seinem Fehler geheilt .

*
*

*

Als jüngst eine Ab¬Komisches Wettrennen .

theilung Husaren in zwei Zügen den Ort Distelrat bei Düren
passirte , stürzte sich eine Hammelheerde , die in der Nähe der
Chaussee weidete , wie auf Kommando zwischen die beiden Züge
und lief munter mit . In wildem Galopp suchte sie die einmal
eingenommene Mitte zu behaupten, und erst in Eschweiler über
Feld gelang es , sie wieder zu stellen .

* *

Im Gegentheil . Frau (ihren etwas spät nach Hause
kommenden Gatten näher betrachtend ) : „Aber lieber Heinrich ,
du fichst ja schrecklich bleich aus , fehlt dir vielleicht etwas ? "

Mann : nein , liebe Emma , im Gegentheil , ich hab '

etwas zu viel ! "
*

*
*

*
*4

*

Der Heringsfang im Sunde war in diesem Jahre
ein überaus reichlicher. Am 24. v . Mts . wurden von 74
Fischerböten nicht weniger als 14 000 Wall (zu je 80 Stück)
eingebracht . Nach Deutschland werden jezt wöchentlich etwa
2000 Zentner frische und geräucherte Heringe eingeführt .

*
*

Eine furchtbare Explosion ereignete sich am Montag
in Bluffs (Amerika ) gerade am Schlusse eines zum Andenken
an Garfield abgehaltenen Traugottesdienstes . Eine Wagen¬
ladung mit Pulver befand sich im Hofraum der Rocklands=
Eisenbahn . Dieselbe kam am Sonnabend an , aber die Pacific¬
Eisenbahn weigerte sich, die gefährliche Fracht anzunehmen .
Die Ursache der Explosion ist bis jetzt unbekannt . Sie de

molierte mehrere Gebäude und 50 Waggons , grub ein Loch
in den Erdboden von 15 Fuß Tiefe und 45 Fuß im Durch
messer, zerschmetterte beinahe jedes Fenſter in Bluffs und viele
jenseits des Missouriflusses ; die Erschütterung würde auf 5
deutsche Meilen hiu verspürt . Der angerichtete Schaden be=
läuft sich auf 200 000 Dollar . 2 Personen wurden verletzt

und mehrere werden vermißt .

Kunstsammlungen in Oldenburg .

Großherzogliches Museum .
Geöffnet :

Jeden Montag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .
Mittwoch Nachmitttag von 1 - 4 Uhr ."1

Sonntag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .

Großherzogliche Gemäldegallerie .

Ein französisches Militärblatt berichtet : Zehn¬
tausend Paar Schuhe werden von Frankreich nach Algier ge=
schickt . Man packt sie dort aus und legt sie in die Maga¬
zine . Zwanzig Tage später kommt Befehl , diese Schuhe zur
Hälfte nach Constantine , die andere Hälfte aber noch Chalons
( Frankreich ) zu senden . Man packt sie atso wieder ein und

schickt sie wieder fort . Einige Tage später kommen 6000
Paar Stiefel in Algier an .

kommt Befehl, sie wieder einzupacken und zurück nach Be- Jeden Sonntag : Von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr.

sancon zu schicken ! -
*

*

Geöffnet :

Joh . Oltmanns .
Jm kühlen Grunde b . Rastede .

Rossfleisch
empfiehlt

Joh . Hoting ,
Alexanderstraße Nr . 11 .

000000000000
Niederlage

der

Canton Thee - Gesellschaft
in

London

bei

R . Hallerstede .
Thee neuester Ernte in Cartons à 1/8 kg . Netto zum
Preise von 95 Pf . bis Mk . 1,85 .

Außer obigem Thee empfehle feinen frä f=

tigen Souchong à 1 kg . 3 ME .

000000000000000000
Rossfett ,

verwendbar für Wagen , Maschinen und zur Lederbereitung

empfiehlt in vorzüglicher Güte
J . Hoting ,

Aleranderstr . 11 .

Kaum find fie ausgepackt, to Jeden Werktag : Bon Bormittags 11 bis Nachmittags 2 uhr. Baugewerkschule von G. Hermes
so

Troft . Als die französische Armee bei Roßbach ge =

schlagen worden war , blieb Ludwig XV . bei der Nachricht
vou dieser schimpflichen Niederlage so talt , daß er weiter nichts
ſagte , als : „ Das muß man dem Könige von Preußen lassen,

das Treffenliefern versteht er schon gut , aber ich will doch
wetten , daß er in seinem Leben keine so schöne Rahmtörtchen

zustande bringt , wie ich !" So sprach der königliche Pasteten¬
bäcker , lächelte , aß und schlief .

*

Ankunft und Abfahrt der Züge
auf der Station Oldenburg .

Ankunft .

Von Wilhelmshafen
und Jever

Von Bremen

Von Nordenhamm
Von Leer

Von Quakenbrück

Ein Milchhändler , der regelmäßig in die Stadt Bon Osnabrück
zum Markte gefahren fam , sah einft die Waisenkinder spazieren
führen . Das weiß der Himmel " , sagte er zu seinem Nachbar ,
,,ich fomme nun zwanzig Jahre in die Stadt , aber die Bälge
da werden ihr Lebtag nicht größer ; so habe ich sie schon ge¬
sehen, wie mein seliger Vatee noch lebte."

*
*

*

Liebkosungswörter . Der Neugricche sagt : "Mein
himmlisches Gänschen, mein perlendes Mädchen, mein goldenes
Mädchen." Der Norweger hingegen sagt : „Mein Fettgrüb¬

chen , mein Dickwürstchen , mein Nudelchen . "
*

*
*

Das größte Wunder der Faßbinderkunst hat London
aufzuweisen ; nämlich ein Porterlagerfaß in der Brauerei von
Barclay und Perkins , das nicht weniger als 108 000 Gallonen
( 432 000 annen ) hält , also mehr denn doppelt soviel als
das Heidelberger Faß .

*

in Oldenburg .

Beginn des Winterkursus am 2. November 1881
Ende am 1. März 1882 .

Sonntäglicher Unterricht von Morgens 9 bis
Nachmittags 3 Uhr . Aufnahme jederzeit .

Für Schüler mit geringen Schulkenntnissen besonders zu

Morg . Vorm . Nachm. Nachm. Abds . empfehlen .

1. 55 8. 10
2. 23 6. 00 8. 59
2. 23

8. 05
8. 14
8. 14 8. 59
8. 11 11 . 13 2. 06 8. 19
8. 19 2. 14 8. 23

(Abfahrt von Köln Mrgs . 11 . 40
2. 14

Morg . 8. 40 )
8. 23-

Abfahrt .

Morg . Vorm . Nachm . Nachm . Abds

9. 15
8. 34

Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst

8. 34 00000000

Nach Wilhelmshafen
und Jever 8. 42 2. 45

Nach Bremen
Nach Nordenhamm

Nach Leer

8. 36 11 . 30 2. 24
8. 36
8. 26

2. 24
2. 38

8. 37 11 . 17

(Ankunft in Köln Nachm . 6 . 40
8. 37

9. 15 Abds .
11 . 17

6. 09 9. 09
6. 24
750 Morg )
6. 24

Anzeigen .

Nach Quakenbrück
Nach Osnabrück

Ich habe mich hier als

Rechtsanwalt

G. Hermes , Ehnern 4 .

Pferde

zum Schlachten
fäuft

Joh . Hoting ,
Alexanderstr . Nr . 11 .

0000000000

Die Annoncen - Expedition

& WettermannBreithaupt &
besorgt

in VAREL a . d . Jade

Bekanntmachungen aller Art nach allen

Zeitungen Deutschlands prompt und ohne alle Nebenkosten :

die Auftraggeber haben nur den Betrag zu bezahlen , den die

niedergelassen und wohne bei Herrn J . G. Dreyer Zeitungen für das betreffende Inserat berechnen . Für meh¬

Oldenburg .
F . Müller ,

Rechtsanwalt .

Ein am Montag in Berlin verhandelter Mordprozeß | (Rosenstraße 36 nahe dem Bahnhof).
gegen den Schuhmachermeister Porwitz , welcher seine Frau mit
einem Schuhmachermesser erstochen hatte , endete mit der Ver¬

urtheilung des Angeklagten zum Tode . Mit den an seinen

anwesenden Sohn gerichteten Worten : „ Leb' wohl , mein Sohn !"
verließ der Verurtheilte den Schwurgerichtssaal . Der Hand¬

lungskommis Fritz Colberg ist nicht flüchtig , er hat sich in der
Nähe Berlins aus unbekannten Gründen erschossen ; es fehlte
der ihm anvertrauten Kasse nur eine ganz unbedeutende

Flaschen - Bier - Verkauf.
Gebe von heute an

Summe, die sich möglicherweiſe noch aus einem Buchungs Flaschen Bier zu 50 Pfge .fehler erklärt .

* *
*

Ein bedauernswerther Unfall ereignete sich am Sonnabend
auf der Bühne des Hoftheaters in Kassel. Fräulein
Kolderup , die Primadonna der Kasseler Bühne , wurde während
der Probe von einem Schlaganfall betroffen . Die Künstlerin
fiel in eine tiefe Dhumacht , welche fast 24 Stunden anhielt.
Wie jedoch mitgetheilt wird, soll sich der Zustand des FräuleinKolderup einigermaßen gebessert haben.

*
*

Einer Depesche aus Aden zufolge ist der Dampfer „ Eu¬
ropa" , welcher die italienischen Kunstgegenstände von der Aus¬
stellung in Melbourne zurücktransportierte , unweit Singa¬
pore gescheitert. Die Mannschaft wurde glücklicherweise gerettet ,
aber die überaus kostbare Fracht ging verloren .

F
*

*

ab .
E . Schmidt ,

Bierhalle , Heiligengeiststr . 4 .

Zur

Theater Saison

rere Zeitungen bestimmte Annoncen brauchen mir ein Mal

ausgefertigt zu werden . Also Portokosten , Zeit u . s. w .

erspart
sich das inserirende Publikum bei Benußung unserer Annoncen¬
Expedition .

Gleichzeitig halten wir die in unserm Verlage 3 Mal
wöchentlich erscheinenden

mit illustrirtem Unterhaltungsblatt
, ,Vareler Blätter "

(Abonnementspreis mi Bestellgeld pro Quartal
nur 1 Mt . 75 Pia . ,

"
für 2 Monate 1,20 Mt . , für 1 Monat 60 Pfg . ) zum Ins

Die Vareter Blätter "feriren angelegentlichst empfohlen .
gehören zu den größten und verbreitetsten Zeitungen
des Herzogthums Oldenburg und berechnen die Juferate auf' s
Billiaſte . Die Verbreitung der „ Vareler Blätter " , dieses

halte mich wiederum den geehrten Mitgliedern der hiesigen echten Volksblattes , gewinnt in neuerer Zeit täglich an Um
Bühne zur Anfertigung aller Art

Bühnen - Beschuhung
bestens empfohlen unter Zusicherung eleganter Arbeit und
prompter Bedienung .

Wilh . Bockhoop ,
Schumacher , Donnerschweeerstr . 1 .

fang ; fic haben sich in allen Bevölkerungsschichten eingebürgert
hier am Blaze und auf viele Meilen im Umkreise , weshalb

Annoncen in den „ V. Bt." von großem Erfolge sind.
Breithaupt & Wettermann

( Buchdruckerei der Vareler Blätter " .)11

+ 1000



Fels && Siemssen ,
Langestraße 35 .

Lager in englischen , französischen und deutschen Tuchen und

Buckskins in den feinsten Neuheiten .

Anfertigung elegant und prompt , civile Preise .

Große Auswahl von

Alfenide - und Britannia - Waaren ,

als : Service , Tafelaufsätze , Plattmenagen , Zucker - und Butter -Schalen ,

Kuchen - und Fruchtkörbe , Tafelmesser , Gabeln und Löffel u . s . w . bei

W. Tebbenjohanns ,

Mein reichhaltiges

Markt 3 .

Pelz - Waaren - Lager
halte in großer Auswahl und in den neuesten Façons bei Bedarf bestens empfohlen.

Reparaturen und Umänderungen werden gut und billig ausgeführt .
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F . J . Brunotte , Kürschner .
Achternstraße Nr . 23 .

00000000000000000000000000000
Das Uhrengeschäft

von

Bud . Jäger ,
Oldenburg , Achternstraße Nr . 6 ,

empfiehlt in besonders großer Auswahl , als Specialität , Regulateure , sowie das Neueste und Beste in
allen andern Uhren .

000000000000000000000000000000000

Torfmagazin am Prinzessinweg.
Vom 1. September an :

trockenen Grabetorf per Fuder , 20 Hectoliter , zu 5 Mark .
FP Backtorf 11 " 20 P

Bei Baarzahlung entsprechenden Rabatt .
Steinkohlen , Ruß I . , beste Waare , zu alten Preisen .

6 "

Tischdecken und Reisedecken , Wachs - und Ledertuche , Cocosmatten , Angorafelle ,

Wachstuchteppiche in reicher Auswahl .

Tapeten - , Rouleaux - , Teppich¬
und Möbelstoff -Lager

von

ED . SCHAUENBURG
in

OLDENBURG
Langestrasse 96 .

Unter Garantie geschmackvoller und preiswürdiger Ausführung übernehme ich die decorative

Einrichtung einzelner Zimmer , wie ganzer Neubauten in jeder Stilart .

Spiegel -Lager
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eigener Fabrik , Gardinenkasten , Goldrahmen , sowie alle in dieses Fach
schlagende Arbeiten empfiehlt zu billigen Preisen

A. C . Bolchen ,
Schüttingstraße Nr . 8 .

Mein neu erbautes , feuerfestes und diebessicheres Bankgewölbe halte
ich zur Aufbewahrung von Werthsachen bestens empfohlen .

Da mein Neubau jetzt beendet ist , durch welchen
das Geschäft kurze Zeit unterbrochen war , erlaube
ich mir hiermit anzuzeigen , daß mein Lager in sämmt =
lichen Woll - , Weiss - , Tapisserie - , Kurz¬
und Galanteriewaaren wieder auf ' s sorg¬
fältigste assortirt ist und halte ich dasselbe unter Zu¬
sicherung billigster Preisstellung und reeller und

guter Bedienung bestens empfohlen .
Besonders aufmerksam mache ich auf :

eine große Parthie Wollwaaren , als :
Unterhosen für Herren , Damen und Kinder in

Wolle und Baumwolle von 40 Pf . an .

Damenröcke , in Filz und Warf von 2 Mk .
dito
dito

" Wolle , gestrickt
Baumw ." "

2,50 Mr .

1,75 Mr .

Unterjacken in Wolle für Herren und Kinder von
1 M . an .

Westen für Damen und Kinder , Leibbinden , Ga¬
maschen äußerst billig .

Strümpfe in allen Größen von 20 Pf . an
Handschuhe , Pulswärmer , Kopf- und Schultertücher

von 80 Pfge . an .
Garnirte Kopftücher in Wolle , Filz und Plüsch in

schöner Auswahl .

Weisswaaren , als :

Rüschenkragen von 10 Pfge . an .
Damenkragen 17 10 Bfge . an .

" in Leinen von 30 Pfge . an .
Stulpen à Paar von 15 Pfge . au .

dito in Leinen à Paar 40 Pfge .
Herrenkragen in allen Weiten und Dessins ( rein

Leinen ) von 30 Pfge . an .
Manschettenhemde ( Leinen -Einsaß ) von 3,50 Mk . an .
Vorhemde von 30 Pfge . an .
Nachthemden von 1,50 Mt . an .

Damenhemden von 1,40 mt . an .
Kinderhemden von 40 Pfge . an .
Beinkleider für Damen und Kinder von 60 Pfge . an .
Weiße Barben in Mull und Tüll von 10 Pfge . an .
Taschentücher von 10 Pfge . an .

dito in rein Leinen von 20 Pfge . an .

Schürzen in Cattun , Wienerleinen und Moieee von
40 Pfge . an .

Schürzen für Kinder von 15 Pfge . an .
Schleifen in großer Auswahl von 10 Pfge . an .

Corsetts , elegant sigend , 65 Pfge . bis zu den feinsten .
Seidene Tücher und Shawls . Glacee - Handschuhe

zu billigsten Preisen .

Lederwaaren , als :

Portemonnaies , Cigarren - und Brieftaschen mit und
ohne Stickerei ,

Damentaschen in großer und schöner Auswahl .

Buntstickereien , als :

Rückenkissen von 1,50 M . an .
Angefangene Schuhe von 1,25 Mk . an .
Musterfertige dito von 8 Mt . an .

Angefangene Träger 1,75 Mf .
Musterfertige dito 2 Mr.
Angefangene und fertige Schlummerrollen .
Musterfertige Eckborten von 3,50 Mr . an .

Regenschirme
in schöner Auswahl .

=Zanella Regenschirme für

Herren , Damen und Kinder in

eleganter Ausstattung mit Glocke
und Kette oder Quaste von 1,25
Mf . an .

Regenschirme in Wolle von 3 Mt . an .
dito in Seide und Halbseide äußerst billig .

Alte Schirme werden gegen neue in Tausch
genommen .

Heinr . Hitzegrad ,
Achternstraße 34 .
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Regenschirme in grosser Ausw . , Lei¬
nene Einsätze , lein . Taschentücher ,
Zwirn - , Filet - und Glacéehandschuhe ,

Strümpfe in einfarbig und geringelt ,

Patent - Beinlängen , Socken in Baumw . ,
Merino und Wolle , Unterziehzeuge ,

Corsetts , Stoffunterröcke , Wollgarn
und bwl . Garne , Nähutensilien in nur
besten Qualitäten .

Gebleichten Stouts und Hemden¬

tuch in 20 Mk . - Stücke zu Fabrik¬
preis .

Wilh . Martin Meyer ,
Schüttingstrasse 9 .

Piepers Caffeehaus
Ich übernehme verschlossene oder versiegelte Koffer , Kisten und Packetc ,

sowie offene Depots . Bei den mir offen übergebenen Werthpapieren be
sorge ich die Abtrennung der Coupons , resp . Einziehung der fälligen
Zinsen , Ueberwachung der Ausloosungen , Kündigungen und Convocatio¬
nen , sowie die Beobachtung aller etwaigen Veränderungen , welche die
Sicherheit der Anlage beeinträchtigen könnten , und mache sofort Mitthei
lung darüber , wenn nach meiner Ansicht eine anderweitige Anlage räth - auf den Dobben am Everstenholze .
lich erscheint . W . Knost , Bankgeschäft .

Mein Etablissement halte bestens empfohlen .
W . Pieper .

Drud von Ad . Littmoun n Oldenburg , Rosenstraße 25
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